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Aus der Spende der Kreissparkasse für 2008 steht für die Bürgervereine ein Betrag 
von 3.371,12 € zur Verteilung zur Verfügung. 
 
Wie in den vergangenen Jahren praktiziert, erfolgt für 2008 eine Verteilung der 
Spenden zu gleichen Teilen. Die Vereine, welche eine Spielplatz-Patenschaft 
übernommen haben, erhalten zudem einen zusätzlichen Betrag in Höhe von 125,-- €. 
 
Somit ergibt sich eine Verteilung der Spende 2008 wie folgt: 
 

1. Die sieben Vereine mit Patenschaften erhalten einen Betrag von jew. 125,00 € 
 

2. Der Restbetrag von 2.496,12 € wird auf die 13 Vereine zu gleichen Teilen 
verteilt; dies entspricht einem Betrag von 192,01 € je Verein. Vereine mit 
Patenschaft erhalten somit insgesamt 317,01 €. 

 
Zudem steht aus einer Restebildung aus 2007 zusätzlich noch ein weiterer Betrag in 
Höhe von 2.100,02 € zur Verfügung. Dieser Betrag wird in Abstimmung mit dem 
Bürgermeister wie folgt verteilt: 

 
1. Der Bürgerverein Düsterohl hat mit Schreiben vom 08.04.2008 um eine 

Spende für die Anschaffung von Tischen und Stühlen für das Bürgerzentrum 
Düsterohl ersucht und erhält einen Zuschuss von 900,02 €. 

 
2. Die Dorfgemeinschaft Egen hat sich an der dringend erforderlich gewordenen 

Erneuerung der Stromversorgung zur Flutlichtanlage am Sportplatz finanziell 
beteiligt. Die Dorfgemeinschaft, vertreten durch den TUS Egen, erhält als 
Ausgleich hierfür einen Zuschuss von 1.200,-- €. 

 
 
Ab dem nächsten Jahr ist geplant, die Spende nicht mehr ausschließlich zu gleichen 
Teilen nach dem „Gießkannenprinzip“ aufzuschlüsseln. Vielmehr sollen künftig 
Einzelprojekte der Vereine und somit projektbezogene Leistungen stärker honoriert 
und unterstützt werden. Die Vereine sollen daher ihre geplanten Projekte für das 
nächste Jahr anmelden. Der Ausschuss wird dann zu gegebener Zeit über das 
weitere Vorgehen informiert, sodass über entsprechende Unterstützungen 
entschieden werden kann. 



 
 
 
 
 


